
Menschen mit schweren psychischen Erkrankungen tragen an einer hohen Krankheitslast, erfahren häufig langfristig deutliche
Einschränkungen in verschiedenen Funktions- und Lebensbereichen und sind oft von sozialer Exklusion betroffen. Die Versorgungsbedarfe
sind entsprechend komplex. In der Behandlung kommt den psychosozialen Therapien neben den somatischen und psychotherapeutischen
Ansätzen eine besondere Bedeutung zu. Welche psychosozialen Therapien sind wirksam und werden empfohlen? Genau diese Frage
beantwortet die S3-Leitlinie „Psychosoziale Therapien bei schweren psychischen Erkrankungen“ der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie
und Psychotherapie, Psychosomatik und Nervenheilkunde (DGPPN).

PD Dr. Uta Gühne hat diese Leitlinie von Beginn an maßgeblich und federführend geprägt und zur Versorgung von Menschen mit 
schweren psychischen Erkrankungen geforscht. Im Vortrag gibt uns Uta Gühne einen Einblick in die Inhalte der Leitlinie
und skizziert bedeutsame Aspekte der Umsetzung von Behandlungsempfehlungen in der Praxis.
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